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Jakob Becker gehört ganz zweifellos zu den Pionieren 
der Entsorgungswirtschaft. Als die Barbarossastadt 
Kaiserslautern im Jahr 1898 die „Abfuhr des Hausunrats“ 
eingeführt hat, zählte Becker zu den Müllwerkern der 
ersten Stunde. Heute agiert die Unternehmensgruppe 
europaweit. Der multifunktionale Recyclingbetrieb be- 
schäftigt rund 2.000 Mitarbeiter und zählt damit zu den 
größten und erfolgreichsten Entsorgungsunternehmen 
Deutschlands. Doch Jakob Becker ist bis heute auch ein 
traditionsreiches Familienunternehmen geblieben. Hand 
in Hand agieren die dritte, vierte und fünfte Generation 
und leiten 39 Gesellschaften an 60 Standorten unter dem
Dach der Unternehmensgruppe Jakob Becker.

Kaum eine Branche hat sich in den letzten Jahrzehnten 
mehr gewandelt als die Abfallwirtschaft. Landeten gro-
ße Teile des täglich anfallenden Mülls früher auf einer 
Deponie oder in den Öfen der Müllverbrennungsanlagen, 
so können heute nahezu alle Abfälle wiederverwendet 
oder in Energie verwandelt werden. 

Abfallentsorgung hat nur noch wenig mit dem Leeren 
von am Straßenrand abgestellten Mülltonnen zu tun. Im 
Mittelpunkt des verantwortungsbewussten Recyclings ste-
hen heute die Wiederverwertung, die Energiegewinnung 
und der Umweltschutz. Es sind diese Herausforderungen, 
die ein traditionsreiches Familienunternehmen wie Be-
cker jeden Tag aufs Neue anspornt  innovative Lösungen 
zu finden und seinen Kunden aus Industrie, Gewerbe, 
Kommunen und Privathaushalten anzubieten. 

Im dynamischen Markt der Abfallbehandlung hat es sich 
die Unternehmensgruppe Jakob Becker zur Aufgabe ge-
macht den Wandel aktiv mitzugestalten. Nicht ohne Grund
kommen bei Jakob Becker innovative, oftmals einzig- 
artige und patentierte Verfahren zum Einsatz. Der Markt 
wird komplexer, doch Becker wartet nicht auf Lösungen, 
sondern entwickelt diese aktiv mit, so wie immer in den 
zurückliegenden knapp 120 Jahren. 

Die Zukunft als Chance begreifen ist seit jeher die 
Devise der Unternehmensgruppe. Das Vertrauen in die 
eigene Stärke und der Stolz auf das Geleistete vereinen 
sich zu einer Firmenphilosophie, die täglich neue innovative 
Ideen hervorbringt. Ideen, die uns alle betreffen. 

Hier sind
Sie richtig

	 „NUR WER SICH TÄGLICH NEU DEN HERAUS-
FORDERUNGEN VON HEUTE STELLT, KANN MIT
STOLZ AUF DAS GELEISTETE ZURÜCKBLICKEN
UND DIE ZUKUNFT POSITIV MITGESTALTEN.“  
Annemarie Becker

2 Unternehmensgruppe
Jakob Becker



4 Unternehmensgruppe
Jakob Becker 5

B
EC

K
ER

-H
IS

TO
R

IE

Konzepte, die der Zukunft verpflichtet sind 

Es waren andere Zeiten. Das Automobil war 
erst kürzlich erfunden worden, der letzte 
deutsche Kaiser hatte gerade seinen Thron 
bestiegen, als in Kaiserslautern ein neues Zeit-
alter eingeläutet wurde. Nachdem zuvor be-
reits eine zentrale Wasserversorgung und die 
Kanalisation realisiert wurden, führte die Stadt 
1898 die Abfuhr des Hausunrats und die 
Straßenreinigungspflicht ein. Männer der ers-
ten Stunde waren hierbei die beiden Abfuhrun-
ternehmer und Ökonomen Jakob Becker und 
Ludwig Horneff. Nach wochenlangen Verhand-
lungen mit der Stadt Kaiserslautern erhielten sie 
unter dem Firmennamen Horneff & Becker den 
Auftrag, im östlichen Stadtteil den Abfall und 
das Abwasser zu beseitigen. Das Unterneh-
men war geboren.

Zweispänner mit rollladenähnlicher Deckelöff-
nung an der Rückfront übernahmen die Haus-
müllabfuhr, ein Doppelgespann aus Ochsen 
war für die Abfuhr der Fäkalien verantwortlich. 
Doch schon vor dem Ersten Weltkrieg kamen 
auch Automobile zum Einsatz. Diese führten 
als Spritzwagen und Latrinenauto eine Doppel-
funktion aus.   

Den beiden Schwägern wurde später „in 
Anerkennung ihrer unermüdlichen Tätigkeit 
in Sonderaufträgen der Stadtverwaltung“ von 
der damaligen pfälzischen Kreisregierung der 
Ehrentitel eines königlich bayerischen Öko-
nomierates verliehen. Beckers Zwillingssöhne 
Jakob und Willi traten alsbald die Nachfolge an. 

Alles begann
mit einer Schelle
	 „Findet die Bedienung der Abfuhrwägen an irgendeinem 
Haus das Hausunratgefäß nicht vor, so ist mit der Schelle ein 
zweites Zeichen zu geben; wird nach Ablauf einer Minute das 
Gefäß nicht gebracht, so ist weiter zu fahren und kann vom 
betreffenden Hausbesitzer wegen unterlassener Abfuhr des Un-
rats nicht reklamiert werden.“
Aus dem Vertrag zwischen der Stadt Kaiserslautern und der Firma Horneff & Becker vom 24. März 1898
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Bis dahin waren die Gemeinden und kreisfreien Städte für 
die Müllabfuhr zuständig, ehe für die „staubfreie Haus-
müllabfuhr“ Landkreise und kreisfreie Städte die Verant-
wortung übertragen bekamen. Kleine, oft ungeordnete 
Müllhalden mussten geschlossen werden. Deponien ent-
standen, so auch 1976 im Kapiteltal, nur wenige Kilome-
ter vom Firmensitz entfernt.

Nachdem 1972 die Abfallbeseitigung in Form des ersten 
Bundesgesetzes definiert wurde, trat 1986 das Abfallge-
setz in Kraft. Zukünftig sollte der Verwertung Vorrang vor 
der Beseitigung eingeräumt werden. Erst 1991 jedoch, 
als die Verpackungsverordnung mit dem „Grünen Punkt“ 
und dem „Gelben Sack“ eingeführt wurde, bekamen die 
Bürger eine Ahnung davon, was die Politik unter der Müll-
trennung und Weiterverwertung versteht: Wer von nun an
Güter herstellt oder verkauft, war für die Vermeidung, 
Verwertung und Beseitigung von dabei entstehenden Ab-
fällen grundsätzlich selbst verantwortlich. Die Kreislauf-
wirtschaftsgesetze von 1996 und 2012 haben erst eine 
drei-, später die fünfstufige Abfallhierarchie festgeschrie-
ben (Vermeidung, Wiederverwendung, Recycling, sonsti-
ge Verwertung, Beseitigung). 

Speziell in den letzten Jahrzehnten wurden immer mehr 
Gesetze und Verordnungen, Richtlinien und technische 
Anleitungen zum Thema Umweltschutz und Entsorgung 
erlassen – Innovation und Fachkompetenz waren vor 
allem auf Seiten der Entsorger gefragt. Becker hat die 
Chance ergriffen, entwickelte sich vom regionalen Dienst-
leister zu einem europaweit agierenden Unternehmen.  

Der Müllwerker 
als Experte
	 „Ein bahnbrechendes Datum in 
der Geschichte der Müllentsor- 
gung und in der Firmenhistorie von 
Jakob Becker war ganz zweifellos 
das Jahr 1972, als das Abfallbesei-
tigungsgesetz in Kraft getreten ist.“
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	 „Immer dann, wenn Abfall tatsächlich nicht zu vermeiden 
ist, bedarf es verantwortungsvoller Lösungen. Das Recycling 
und die energetische Verwertung sind die logische Konsequenz 
einer nachhaltigen Abfallentsorgung. Die Unternehmensgruppe 
Becker hilft dabei ihren Kunden immer die passende Lö- 
sung zu finden.“  

Ideen von heute –
Lösungen von morgen

	 „DAS DURCHSCHNITTLICHE GIBT DER WELT
IHREN BESTAND, DAS AUSSERGEWÖHNLICHE
IHREN WERT.“
Die Geschwister Thomas Becker & Barbara Steingaß (4. Generation)
mit einem Zitat von Oscar Wilde

Dies gilt für die zahlreichen Kommunen in 
Deutschland und Europa, in denen Becker im 
Bereich des Haus-, Sperr- und Gewerbemülls 
tätig ist, besonders aber für Unternehmen, 
deren Anforderungen ganz unterschiedlich sein 
können.

Müll gibt es schon so lange wie es die Mensch-
heit gibt. Früher gab es jedoch weder die 
Mengen, noch waren Schadstoffprobleme be- 
kannt. Schon in steinzeitlichen Siedlungen fand 
man riesige Abfallhaufen, bestehend aus Kno-
chen, Scherben, Asche und organischen Mate-
rialien, die von Zeit zu Zeit angezündet wurden. 
Heute gibt es – je nach Land und Kommune – 
verschiedenfarbige Tonnen, Säcke sowie klas- 

sische Müllbehälter und Container in den unter-
schiedlichsten Größen.

Längst hat uns die EU im Sinne der Nachhal-
tigkeit und des zunehmenden Umweltbewusst-
seins eine Art Abfallhierarchie beschert und 
umweltgefährdende Stoffe verboten. Demnach 
soll Abfall so gut es geht vermieden werden. 
Natürlich stellt sich auch die Frage, welche Pro-
dukte wieder verwendet werden können. Das 
Recycling und die energetische Verwertung 
setzen erst dann ein, wenn Abfälle tatsächlich 
nicht zu vermeiden sind. Für ein modernes Ent-
sorgungsunternehmen wie Becker ist das Ein-
sammeln der Abfälle deshalb in den meisten 
Fällen nur der erste Schritt. 
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Richtlinien werden nicht einfach nur umgesetzt, 
Becker sucht darüber hinaus nach kreativen 
Lösungen für die Zukunft. Nahezu alles, was 
Firmen und Privathaushalte entsorgen wollen, 
kann in Teilen wieder verwertet oder in Energie 
umgewandelt werden.

Anfangs eher ein Modebegriff, zählt das Recycling 
längst zu den Säulen einer verantwortungsvollen 
und nachhaltigen Abfallwirtschaft. Per Definition 
ist damit jedes Verwertungsverfahren gemeint, 
„durch das Abfälle zu Erzeugnissen, Materialien 
oder Stoffen entweder für den ursprünglichen 
Zweck oder für andere Zwecke aufbereitet werden.“ 
Definierte Abfallstoffströme oder Teile davon 
werden aufbereitet, um daraus wieder verwertbare 
Sekundärrohstoffe zu gewinnen. Sie dienen als 
Ausgangsstoffe für neue Produkte. Im Rahmen 
der Rohstoffwirtschaft werden diese zum zwei-
ten oder wiederholten Mal genutzt und tragen 
so dazu bei, natürliche Ressourcen zu schonen. 
Becker führt als Sekundärrohstoffe gebrauchte  
 

Verpackungen aus Glas, Kunststoff, Aluminium, 
Weißblech und Verbundstoffe durch verschie-
dene Verwertungsverfahren wieder in Produk-
tionsprozesse zurück. Das betrifft im Bereich der 
nachwachsenden Rohstoffe besonders Altpapier 
und Altholz.

Durch die Sortierung von Altpapier werden ver-
schiedene Papierqualitäten gewonnen. Dem Alt- 
papier werden Störstoffe entzogen und die Pa-
pierfraktion wird entsprechend den Qualitäts-
vorgaben der Papierindustrie durch Sortierung 
veredelt. Papierfabriken kaufen von Becker Alt-
papiersorten auf und schließen damit den Papier-
kreislauf.

Der positive Nebeneffekt: Die Rückgewinnung 
von Sekundärrohstoffen aus dem Müll oder aus 
der Schlacke von Müllverbrennungsanlagen 
führt dazu, dass heute schon wesentliche Anteile 
der originären Rohstoffe durch Sekundärrohstoffe 
ersetzt werden.

Wenn aus Abfall
Neues entsteht
	 „Unsere Branche ist ständig im Wandel, immer wieder 
werden Technik- und Umweltstandards neu definiert. Dies gilt 
besonders bei der Gewinnung von Sekundärrohstoffen durch 
verschiedene Verwertungsverfahren. Die Unternehmensgrup-
pe Jakob Becker hat sich den vielfältigen Herausforderungen 
nicht nur gestellt, sondern sie aktiv mitgestaltet.“
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Es kommt auf die
inneren Werte an 
	 „Der technische Fortschritt hat längst auch die Sortiertech-
nik revolutioniert.“
Moderne Sortierverfahren stehen nicht nur für eine höhere Verwertungsquote, sondern auch für 
eine bessere Qualität der zurückgewonnenen Rohstoffe und gleichzeitig sinkende Kosten beim 
Recycling. Unsere Anlagen der neusten Generation arbeiten vollautomatisch und trennen dabei 
nicht mehr nur nach Kunststoff, Metall und Papierverbundstoffen: Optische Sensoren erkennen 
im Spektrum des vom jeweiligen Abfallstücks reflektierten, infraroten Lichts darüber hinaus die 
Art des Kunststoffs. Druckluftdüsen befördern dann in Bruchteilen von Sekunden das jeweilige 
Objekt gezielt in den richtigen Auffangbehälter.

Die so gewonnenen Materialien werden einer direkten stofflichen Wiederverwertung zugeführt. 
Aus gebrauchtem PET entstehen dann beispielsweise Kunststoffpaletten oder Textilfasern, aus 
Polypropylen und Polyethylen werden Fahrzeugbauteile oder neue Verpackungsfolien hergestellt.

Der Beitrag des Kunststoffrecyclings zum Ressourcenschutz ist messbar: So ist das Recycling 
von Kunststoffverpackungen heutzutage etwa doppelt so effizient wie die konventionelle Müll-
verbrennung.
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Neben sekundären Rohstoffen wie Metallen aller Art 
fallen vor allem Kunststoffe an. Ähnlich verhält es sich bei 
der Aufbereitung der Kabel. Unsere Kabelschredderanla-
gen trennen Kupferkabel von ihren Ummantelungen und 
befreien sie von Fremdmetallen und Verunreinigungen. 
Die dabei gewonnenen Endprodukte sind Kunststoffgra-
nulate und sortenreine Kupfergranulate. 

Materialien, die früher etwas abfällig als Schrott be-
zeichnet wurden, können heute ebenfalls wiederver-
wertet werden und werden aus einem völlig anderen 
Blickwinkel betrachtet. In einer hochmodernen Anlage 
werden diverse Schrotte sortiert, veredelt, aufbereitet 
und stahlwerksgerecht bereitgestellt. Verschiedene 
Bagger und effiziente Brenner garantieren eine fort-
schrittliche Bearbeitung der Wertstoffe. Mittels Schrott- 
scheren können auch größere Schrottmassen problem- 
los zur Weiterverarbeitung vorbereitet werden.

Ständig weiterentwickelt werden auch unsere Recycling- 
methoden für Bauschutt. Dieser wird in die beiden Grup-
pen Beton und Gemisch unterteilt. Nach der sogenann-
ten Störstoffentfrachtung (Metall und sonstige Fehlwürfe) 
wird das Material gebrochen und klassifiziert. Aus der 
Betonfraktion wird Recyclingschotter, aus der Gemisch-
fraktion Verfüllmaterial gewonnen. Aus Erdaushub, be-
stehend aus Erde und Steinen, werden bei uns die Steine 
für die Bauschuttaufbereitung abgesiebt.

Der dafür geeignete Erdanteil wird mit Kompost zu 
Mutterboden veredelt, um diesen zur Nutzung an Un-
ternehmen oder z. B. auch an Kleingärtner weiterzuge-
ben.

Von Schutt
und Schrott
	 „Recycling hat bei Jakob Becker 
längst auch andere Produkte des täg-
lichen Lebens erfasst. Ausgediente 
Elektrogeräte beispielsweise landen 
heute nicht mehr auf einer Deponie, 
sondern werden stofflich verwertet.“

R
EC

Y
C

LI
N

G



16 Unternehmensgruppe
Jakob Becker 17Konzepte, die der Zukunft verpflichtet sind 

Nicht nur die Technik entwickelt sich ständig wei-
ter, auch die Unternehmensgruppe. Jakob Becker 
hat die Märkte der Zukunft längst besetzt. Das 
Ziel ist klar formuliert: Becker will seinen Partnern 
aus der Industrie ganzheitliche und nachhaltige 
Lösungen anbieten. 

Recall hat bei Becker eher weniger mit Telefonge- 
sprächen zu tun. „Zurückgerufen“ werden bei der
recall Becker GmbH & Co. KG vielmehr wich- 
tige Dokumente oder Geschäftsunterlagen. Diese 
gewöhnlich sehr sensiblen Daten erfordern 
eine verantwortungsbewusste Entsorgung. Des- 
halb gelten bei recall Becker höchste Sicher- 
heitsstandards. Kein Geheimnis: Am Ende ent- 
stehen aus vertraulichen Dokumenten großer  
 

und kleiner Firmen Papiertaschentücher oder 
Toilettenpapier. 

Becker hat sich aber nicht nur der Wiederver-
wertung von Abfällen jeglicher Art verschrieben, 
sondern bietet darüber hinaus seit Jahrzehnten 
wichtige Dienstleistungen an. Die Reinigung 
kommunaler und industrieller Kanalnetze mit 
kombinierten Hochdruckspül- und Saugfahrzeu-
gen zählt zu den Kernbereichen von Becker. Für 
die Abflussreinigung hält Becker rund um die Uhr 
einen Notdienst bereit. Gereinigt werden u. a. 
Schmutz- und Regenwasserleitungen, Pumpwer-
ke, Abwassersammelgruben, Sandfänge, Stahl-
rohre und Gartenteiche. 

	 „Das Dienstleistungsangebot der Unternehmensgruppe Jakob 
Becker ist vielfältig, dennoch kommt es vor, dass Standardlösun-
gen nicht immer zum Ziel führen. Oft bedarf es deshalb indivi-
dueller Lösungen und ganzheitlicher Abfallkonzepte.“

Ein Ansprechpartner –
tausend Lösungen
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	 „EGAL, WELCHE ENTSCHEIDUNGEN 
ZUKÜNFTIG AUCH GETROFFEN WERDEN – 
SIE SIND STETS AUSDRUCK EINER TIEFEN
VERANTWORTUNG FÜR DIE TRADITION
UND ZUKUNFT GLEICHERMASSEN.“
Die Enkelkinder Felix Steingaß, Philipp Becker, Max und Peter Steingaß
(5. Generation)
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	 „Becker war schon immer offen 
für neue Marktideen rund um die 
Entsorgung und Verwertung. Seit 
einiger Zeit gehören daher zum 
Beispiel Biogasanlagen oder auch 
Spezialschiffe zu dem Portfolio.“

Von Biogas
bis Wasserbau

Auf solider genehmigungsrechtlicher Grundlage besteht die Möglichkeit der Annahme nahezu aller Abfallarten. Ent-
sprechende Positivkataloge lassen umfangreiche Behandlungsmöglichkeiten zu, wobei die sogenannte vorbereitende 
Behandlung zur Verbrennung von zentraler Bedeutung ist. Entsprechend stellt ein stationärer Schredder das Kernstück 
der Anlage dar. Im Routinebetrieb lassen sich Gebinde, je nach Inhaltsstoff auch vollständig befüllt, mit bis zu einem 
Meter Kantenlänge zerkleinern.

In der Marktgemeinde Arnoldstein in Kärnten verwertet Jakob Becker in ihren thermischen Anlagen gefährliche Abfälle 
aus Gewerbe und Industrie. Die dabei gewonnene Energie wird direkt am Standort in Form von elektrischer Energie, 
Dampf oder Heißwasser genutzt. 

Gefährliche Abfälle 
als Herausforderung
	 „Außergewöhnliche Entsorgungsanlagen werden von der Unterneh-
mensgruppe Becker betrieben: Zum einen chemisch-physikalische Behand-
lungsanlagen zur Öl-Wasser-Feststofftrennung, also insbesondere auch zur 
Aufarbeitung von Öl- und Benzinabscheiderinhalten, zum anderen Sonder-
abfallzwischenlager.“

Was tun mit den Speiseresten aus Kantinen, den überla-
gerten Lebensmitteln von Discountern oder den Abfällen 
der Nahrungsmittelherstellung? Bereits seit 2002 ist das 
Verfüttern von Speiseresten an Schweine nicht mehr ge-
stattet. Becker konditioniert und homogenisiert die Spei-
sereste, entfrachtet sämtliche Störstoffe, vergärt das Sub-
strat in eigenen Biogasanlagen um Strom und Wärme zu 
gewinnen und verwendet den Gärrest als Düngemittel.

Wohl kaum jemand vermutet, dass zum Gerätepark der 
Unternehmensgruppe auch Schwimmkräne, Klappschu-
ten, Schubleichter, Arbeitspontons und Schubboote zäh-
len. Damit können nicht nur Wasserbauarbeiten in Flüs-
sen und Häfen ausgeführt, sondern auch Schütt- und 
Massengüter auf den Flüssen Rhein, Main und Neckar 
transportiert werden.
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	 Becker Bohemia s.r.o
	 Dýsina/Tschechien

	
	 Becker GmbH
	 Arnoldstein/Österreich

	
	 Jakob Becker d.o.o.
	 Gornja Vrba/Kroatien

Die Becker-Gruppe mit ihren
39 Gesellschaften an 60 Standorten

	
	 Jakob Becker Entsorgungs-GmbH
	 Mehlingen

	 Jakob Becker GmbH & Co. KG
	 Mehlingen

	
	 Scherer & Kohl GmbH & Co. KG
	 Ludwigshafen am Rhein

	
	 Becker Umweltdienste GmbH
	 Chemnitz

	
	 Becker + Armbrust GmbH
	 Frankfurt/Oder

	
	 Becker & Grieshaber GmbH
	 Ludwigshafen am Rhein

	
	 BioSaar Gesellschaft zur Behandlung 
	 biologischer Abfälle mbH
	 Wadern

	
	 recall Becker GmbH & Co. KG
	 Sembach

	
	 Becker & Maurer GmbH & Co. KG
	 Zweibrücken

	
	 Biolog GmbH
	 Büttelborn

	
	 Spedition + Containerdienst 
	 Steuerwald GmbH
	 Eisenberg

	
	 INTERSEROH Holzkontor
	 Worms GmbH
	 Worms

	
	 Institut für Entsorgung und
	 Umwelttechnik GmbH
	 Iserlohn

	
	 RGZ Recycling Gesellschaft
	 Zweibrücken mbH
	 Zweibrücken

	
	 SASE gGmbH, Gesellschaft zur 		
	 Förderung und Sammlung aus
	 Städtereinigung und Entsorgungs- 
	 wirtschaft
	 Iserlohn

	
	 UGN-Umweltconsult GmbH
	 Gera

	
	 Entsorgungsgesellschaft Döbeln mbH
	 Döbeln

	
	 Krematorium Döbeln GmbH
	 Döbeln

	
	 Becker Umweltdienste GmbH
	 Perleberg
	 Wittenberge

	
	 ZENTEK GmbH & Co. KG
	 Köln

	
	 VPE Vereinigung privater Entsor-
	 gungsbetriebe der Sonderabfallent-
	 sorgung Rheinland-Pfalz GmbH
	 Mainz

	
	 Becker & SDR GmbH
	 Chemnitz

	
	 CED Entsorgungsdienst
	 Chemnitz Baustellen-, Industrie-
	 und Gewerbeentsorgung GmbH
	 Chemnitz

	
	 MIREG Mitteldeutsche
	 Recycling GmbH
	 Chemnitz

	
	 Bestattungshaus
	 am Sachsenplatz GmbH
	 Freital

	
	 WKR Altkunststoffproduktions- und
	 -vertriebsgesellschaft mbH
	 Worms

	
	 Feigel Umwelt-Service GmbH
	 Berlin

	
	 Entsorgungsgesellschaft
	 Frankfurt/Oder GbR	
	 Frankfurt/Oder

	
	 Frankfurter Abfallwirt-
	 schaft GmbH
	 Frankfurt/Oder

	
	 SBB Entsorgungswirtschaft GmbH  
	 Berlin

	 BER GmbH
	 Ludwigsfelde

	 Becker Polska Sp.z o.o.
	 Polkowice/Polen

	 ABRG Asamer-Becker
	 Recycling GmbH
	 Arnoldstein/Österreich

	 Dubrovnik & Jakob Becker d.o.o.
	 Dubrovnik/Kroatien

	 Jakob Becker d.o.o.
	 Ruma/Serbien

	 Becker Italia S.r.l.
	 San Giorgio di Nogaro/Italien
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Wussten Sie 
schon, …
… dass die Unternehmensgruppe Jakob Becker neben 
800 LKWs samt eigener Reparaturwerkstätten auch vier 
Spezialschiffe auf dem Rhein unterhält?

… dass der Inhalt „Gelber Säcke“ von Becker in insge-
samt 14 Abfallfraktionen getrennt wird?

… dass beim Abriss von Gebäuden der Bauschutt zu 
wertvollem Schotter verarbeitet wird?

… dass aus alten Elektroteilen wertvolles Kupfer gewon-
nen wird?

… dass aus geheimen Dokumenten Taschentücher und 
Toilettenpapier produziert werden?

… dass aus Speiseabfällen durch die Behandlung in einer 
Biogasanlage Energie entsteht? 

… dass Becker die komplette Entsorgung nach Rockkon-
zerten, Fußballspielen oder anderen Großveranstaltun-
gen übernimmt?  

… dass ein Pullover aus Recycling-Polyester aus bis zu 
38 PET-Flaschen besteht?
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Egal ob Großindustrie, Kleingewerbe, öffentlich-
rechtliche Körperschaft oder Privathaushalt: Wir 
sind Ihr Partner, wenn es um die Entsorgung und 
das Recycling Ihrer Abfälle geht

	 • Aktenvernichtung 
	 • Altholz 
	 • Altreifen 
 	 • Bauschutt
	 • Baustellenabfälle
	 • Datenträger zur Vernichtung 
	 • Elektro- und Elektronikschrott
	 • Folien
	 • gemischte Abfälle zur Verwertung
	 • Glas: Hohlglas, Flachglas, Altfenster usw.
	 • Grünabfälle
	 • kundenspezifische Produktionsabfälle
	 • Kunststoffe
 	 • Metalle und Metallschrott
	 • Papier, Pappe, Kartonagen
	 • Sonderabfälle 
	 • Speisereste und Fette 
	 • Styropor
	 • Umreifungsbänder
	 • verpackte und unverpackte Lebensmittel
	 • Verpackungen

Entsorgung/Recycling
Jakob Becker ist Ihr Spezialist für
alle Fragen rund um das Thema
Abwassertechnologie 

Abflussreinigung
	 • 24-Stunden-Notdienst 

Kanalreinigung
	 • Kommunal- und Industriebereich 
	 • wahlweise auch mit sogenannten
	   Wasserrückgewinnungsfahrzeugen 

Kanalinspektion 
	 • Kamerasysteme mit digitaler
	   Aufnahmetechnik
	 • Dichtheitsprüfung von Kanälen,
	   Schächten, Abwassergruben und
	   Hausanschlüssen

Saugarbeiten, Transporte 
	 • Entleerung und Reinigung von Gruben 

Chemiegruben, Rückhaltebecken
	 • Gefahrguttransporte

Abscheiderservice
	 • Entleerung und Reinigung von Öl-,
	   Benzin- und Fettabscheidern
	 • Wartung und Generalinspektion
	   von Abscheideranlagen

Ergänzende Leistungen 
	 • Entsorgung sämtlicher Flüssigabfälle 
	 • mobile Pumpen, Pufferbehälter
	   und Absperrsysteme zur Wasserhaltung

Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen 

Abwassertechnik
Unsere Serviceleistungen runden 
unser Leistungsspektrum ab 

Abfallmanagement 
	 • Industrie
	 • Gewerbe

Gefahrgut- und Gefahrstoffmanagement 
Schadstoffsammlung
Beräumung 
	 • Gefahrstofflager 
	 • Laboratorien 

Sanierung 
	 • kontaminierte Böden 
	 • Bauschutt

Abbrucharbeiten 
	 • Behältergestellung 
	 • Bauschuttaufbereitung 
	 • Bauschuttverwertung 

Gebäudereinigung Hausmeisterservice 
	 • Gartenpflege 
	 • Wartungsarbeiten 

Entrümpelung 
	 • Durchführung 
	 • Übernahme der Abfälle  

Kehrmaschineneinsatz 
	 • Straßenreinigung 
	 • Parkplatzreinigung 

Winterdienst
	 • Schneeräumung 

Akteneinlagerung 

Havariedienst
	 • Unfallräumung
	 • Ölspurbeseitigung

Müllsammlung für private Haushalte
	 • Restmüll-/Biomüllabfuhr
	 • Altpapier-/Altglassammlung 
	 • Sammlung Leichtverpackungen (Gelbe Säcke)
	 • Sperrmüllabfuhr 

Behälteränderungsdienst
	 • Müllbehälter 60 – 1100 l

Dienstleistungen
Unser Containerdienst stellt Ihnen für 
jeden Abfall den passenden Behälter 
zur Verfügung 

Umleerbehälter 
	 • 1,1 - 8 m³

Frontumleerbehälter
	 • 2,5 – 8 m³

Absetzmulden (auch BK2 Ausführung)
	 • 5 – 12 m³

Abrollcontainer (auch BK2 Ausführung)
	 • 10 – 40 m³

Presscontainer
	 • 8 – 20 m³

Aktenvernichtungsbehälter für Altakten 
und Datenträger
	 • 70 – 650 l

Speiseabfallbehälter für Speisereste
und Speisefette
	 • 120 – 240 l

Sonderabfallbehälter für feste
und flüssige Stoffe
	 • 450 – 1000 l

Altbatteriecontainer
	 • 620 l

Leuchtstoffröhrenbehälter
	 • 1700 – 2100 mm

Oleocontbehälter für ölverschmutzte
Betriebsmittel
	 • 240 l

Containerdienst

Recyclingprodukte aus Altkunststoffen 

Recyclingmaterial aus Bauschutt oder Beton
mit Güteprüfung

Mutterboden 

Kompost

Verkauf
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Konzepte, die der Zukunft verpflichtet sind 

	 „Kaum eine Branche entwickelt sich schneller als unsere. 
Für uns ist es deshalb elementar, immer wieder neue Standards 
zu setzen. Die wichtigste Rolle spielen dabei das Know-how 
und die Flexibilität unserer Mitarbeiter.“
Hohe Umweltstandards und technische Innova-
tionen haben den Bereich der Abfallentsorgung 
in den zurückliegenden Jahrzehnten völlig neu 
definiert. Und die Entwicklung schreitet zügig 
voran. Becker begreift die Zukunft als Chance 
und kreiert ständig neue Ideen, die sich mitun-
ter als Standard in der Branche etablieren. Die 
knapp 2.000 Mitarbeiter aus den unterschied-
lichsten Berufen sind an den 60 Standorten 
bestens miteinander vernetzt und damit in der 
Lage, neue Konzepte leistungsübergreifend zu 
entwickeln und anzubieten.

Ausbildung, Weiterbildung und die fortwähren-
de Qualifizierung der Mitarbeiter sind nicht nur 
ein Gebot der ständig neuen Richtlinien, son-

dern seit jeher die Antwort Beckers auf die Dy-
namik des Marktes. Becker wird dabei seiner 
Rolle als verantwortungsbewusstes Familien- 
unternehmen ebenso gerecht wie als Arbeit-
geber, der am Markt oft eine Vorreiterrolle ein-
nimmt. 

Die stolze Firmenhistorie ist dabei Ansporn und 
Verpflichtung zugleich. Die Becker-Mannschaft 
vertraut auf diese Stärke. Nur so ist es möglich, 
täglich neue innovative Ideen hervorzubringen 
sowie maßgeschneiderte und effiziente Kon-
zepte für Kunden mit den unterschiedlichsten 
Anforderungen zu entwickeln.

Konzepte, die der Zukunft verpflichtet sind. 

Ansporn und
Verpflichtung zugleich

Vier Generationen auf einem Bild

	 „ENTSORGUNGSLÖSUNGEN SIND UNTRENN-
BAR MIT UNSEREM VERSTÄNDNIS FÜR DIE 
UMWELT UND DER ZUKUNFT UNSERER KINDER 
UND ENKELKINDER VERBUNDEN. DIESER 
VERANTWORTUNG SIND WIR UNS BEWUSST.“  

Die Ur-Enkelin Leah Steingaß (6. Generation) 



Sie möchten mehr über uns wissen?
Bei Fragen wenden Sie sich an die Holding
der Unternehmensgruppe Jakob Becker

Ihr Kontakt zu Becker 
Firmenzentrale
Jakob Becker GmbH & Co. KG
An der Heide 10 | 67678 Mehlingen
Tel. +49 6303 804-0 | Fax +49 6303 5666
E-Mail: info@jakob-becker.de

Mehr Informationen
Den Partner mit Ihrer Lösung in Ihrer Nähe
finden Sie im Internet unter www.jakob-becker.de
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